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Die Bedeutung der Objekte (s. Lageplan) für die Geschichte 

des Menschen, für StIdte und Siedlungen, sowie für die Ent-

wicklung der Arbeits- und Produktionsverhältnisse ist 

folgendem Sachverhalt zu entnehmen: 

Die Firma Krupp besitzt in der Geschichte des 19. und 20. 
Jahrhunderts und speziell in der Geschichte der Industriali-
sierung internationalen Rang. Die Entwicklung des Ruhrge-

' 	 biets und insbesondere die jüngere Entwicklung der Stadt 
Essen ist mit dem Werdegang des Unternehmens eng verknüpft. 

I 

II Von der ehemaligen "Krupp-Stadt" (Zitat aus Quelle 1) west-
L lich des Stadtkerns von Essen ist nach den Kriegszerstörungen, 

Demontagen und nach der Neubautätigkeit der Nachkriegszeit 


I nur noch wenig erhalten geblieben.

! 



Das ( D i e )  umseitig genanntem ObjektM is t  (slnd ein 

Baudenkmal(P1 i .S .  d e s $ 2 ( 1 ~ . 2 ) 0 ~ c h ~ ,  
C ]  BodendenkmaUe) i . S .  des 52( lu .5)  DSchG, 

da e s ( p e )  bedeutend is t  (SM)fur 

'die Geschichte des Menschen 

Städte und Sied Lungen 

die ~ntwicklungder Arbeits- und Produktionsver -
haltnisse I 
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Hinweise auf Sachahten 

Hinweise auf Inventare, Literatur, Archivquellen,, 
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Zu dem erhaltenen und geschicht1ich wesentlichen Bestand 1
der Kruppschen Industriebauten gehört die V1II. Mechanische E 
Werkstatt. Ihre betriebsgeschichtliche Bedeutung wurde in $1 

1 
5:

der zeitgenössischen Firmengeschichte (Quelle 2. S. 333) aaber auch in jüngerer publizierter historischer Darstellung
(Quelle 3 )  hervorgehoben. $g

I1 Die VIII. Mechanische Werkstatt wurde durch spätere Baumaß- gnahmen zwar verändert, jedoch nicht in dem Maße, daß sie in 

reduziert wurde. 
Bhistorisch aussagekräftiger Substanz bis auf Unwesentliches 

I 
Entgegen der bisher vertretenen Ansicht befinden sich nach 
neueren Erkenntnissen des Rheinischen Amtes fur Denkmalpflege j
in diesem Gebäude noch erhaltene Einbauten. Dies sind der 
große Laufkatzenkran, zwei Drehkräne im Mittelschiff sowie 
die beiden kleinen im Erdgeschoß der Halle eingestellten 

flirt. Auir tattungsrt ücke! 

I! 
ii 

Meisterbüros. Diese Einbauten geben Aufschluß über die frühere 
Nutzung der Halle und damit über die Entwicklung der Arbeits- 5 
und Produktionsverhältnisse. - . - - - - - 8- 1 

. - .  . - - L  .- 7 

Die ehem. städtebauliche Bedeutung geht u.a. aus einer zeitge- 1nössischen künstlerischen Darstellung hervor, ist im übrigen
zweifelsfrei belegt durch die Standortwahl für das Denkmal 1Alfred Krupps, und sie ist noch heute gerade wegen des erhalten-9 
en Zusammenhangs V1II. Mechanische Werkstatt - Werkseisenbahn - i 
Preß- und Hammerwerk gegeben. Das Ensemble bildet eine Tor- 6 
situation zur ehemaligen Krupp-Stadt. Ei 
Aus diesem Grund ist auch der östlich der VIII. Mechanischen 
Werkstatt 1iegende Bahndamm mit seiner Stützmauer erhaltenswert. 

Werksgelände nach Osten und war zugleich Teil der Rückfront 

I 
Er gehört zur 1872-1874entstandenen Ringbahn, begrenzte das 8

8 
für das Alfred-Krupp-Denkmal. Bp 
In der gleichen entwicklungsgeschichtlichen Phase entstand 1873-
1887 westlich der VIII. Mechanischen Werkstatt die ehem. Ge-
schoßdreherei. 
Es handelt sich um ein zweigeschossiges Backsteingebäude mit 
Segmentbogenfenstern. Das Gebäude ist durch Lisenen gegliedert 
und weist damit ein Gestaltungselement auf, das bei der VIII. 
Mechanischen Werkstatt weiterentwickelt wurde. Das Gebäude 
ist daher ein Dokument für die Entwicklung der Fabrikarchitektur 
das hier deswegen so interessant ist, weil es aus der Lebens-
zeit Alfred Krupps stammt, der sich mehrfach über Zweckmäßig-
keit, Schlichtheit und Sparsamkeit als bestimmende Maßregel
für die Fabrikarchitektur ausgesprochen hat. 
(Quellen 2, S. 292 und 4.) 



denkm o 

endenki 


, B Ida es(r;luei oeaeutena 1st (MI 

ite des Mensc hc 
-. . . 

nonE3 stäote und Sied ~ u n  

~ n dProduktions\ 

altung Und Nutz ung des1(P1 Baud 
\ m liegt (1U S 


en 


ienschaf tlichen 
. - I a .  . h A I ; *.L,.-

ria stäcItebaulic 
Gründeri im off 

s- und E 

z auf Si 

Hiiiweisi! auf lgventare, Literatur, Archiv quellen, 
Zeichnurigen, Fotos,Karten U.a. 

2. Die im Lageplan bezeichneten Objekte sind ein Zeugnis der Geschichte, insbe- 

sondere ein Zeugnis der Geschichte der deutschen Hochindustrial isierung und 

der Stadtgeschichte von Essen. 


Das Zeugnis ist von hervorragendem Stel lenwert, da in Essen gleichzeitig mit 

der Vi 11a Hügel und mit Oberresten des Kruppschen Werkswohnungsbaus weitere 

Überreste von hochbedeutendem historischen Quel lenwert über1 iefert sind, die 

gerade in ihrem Zusammenhang historische Strukturen des späteren 19. und 20. 

Jahrhunderts sowie die Singularität des Krupp-Unternehmens veranschaul ichen. 

Wegen des historischen Zeugni swerts bzw. Quel lenwerts 1iegen Erhaltung und 

Nutzung der Gebäude aus wissenschaft 1ichen und städtebaul ichen ( im Sinne von 
stadtbaugeschichtl ichen) Gründen im öffentl ichen Interesse. Die Erhaltung 
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